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für alle Stände. 


Kr. 78. 


1860. 


Hirſchberg, Sonnabend den 29. September 


Mit der heute ausgegebenen Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge ſchließt ſich das 
dritte Quartal des Jahrganges 1860. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inclufive der Zeitungsſteuer, 
wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 
unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 


der Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


BDentſchland. 


Preußen. 

Köln, den 29. September. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz: Regent trafen heute Morgen in Begleitung Sr. 

gl. Hoheit des Prinzen Karl hier ein und ſetzten alsbald 
ie Reiſe nach Aachen fort, um die Königin von England 
auf ihrer Reiſe nach Coburg daſelbſt zu bewillkommnen. Der 

rinz⸗Regent begleitet die Königin bis Düren und begiebt 
ch von da nach Jülich. Ihre Majeſtät die Königin Victo⸗ 
ria traf nebſt dem Prinz Gemahl und der Prinzeſſin Alice, 
von Antwerpen kommend, Mittags hier ein und ſetzte nach 
kurzem Verweilen die Fahrt rheinaufwärts fort. 


OGeſter reich. 

Wien, den 23. September. Das in der Bundesfeſtung 
Raſtatt befindliche öſterreichiſche Infanterie⸗Regiment von 
enedeck hat Befehl erhalten ſich marſchfertig zu machen, 
um binnen 14 Tagen den Marſch nach Italien anzutreten. 
as Regiment zäblt 2500 Mann, ohne das in Prag ſtatio⸗ 
nirte Depot⸗Bataillon. — Zu Spalow find kürzlich an Einem 
age 47 Perſonen, meiſtens Fabrikarbeiter, zur evangeliſchen 
Kirche übergetreten. Es iſt dies nicht der erſte Fall in die⸗ 
em Jahre. Die Uebertritte geſchehen am häufigſten im 
rager und Königgrätzer Kreiſe. — In der Königgrätzer 
iöceſe iſt der Verkauf und die Verbreitung der bereits in 
zweiter Auflage in Prag bei Kober und Markgraf erſchei⸗ 

nenden evangeliſchen Bibel verboten worden. 
ien, den 24. September. In der vorgeſtrigen Sitzung 
des Reichsraths beſprach Clam⸗Martinitz die Preßzuſtände 


und ſchilderte dieſelben als unhaltbar. Sein Antrag auf 
Abhilfe wurde von der Majorität angenommen. Bei Er⸗ 
örterung der Sprachenfrage kam es zu keiner Schlußfaſſung. 
In der heutigen Sitzung wurde die Debatte über die An⸗ 
träge des Schlußberichis eröffnet. Die Anſichten der Majo⸗ 
rität und Minorität waren ſehr verſchieden. Die Haupt⸗ 
verſchiedenheit betrifft das Verhältniß der einzelnen Kron⸗ 
länder zur Geſammtmonarchie. — Nach dem Comitsbexicht 
über die Finanzlage ſind in den letzten 10 Jahren 800 Mil⸗ 
lionen Steuern mehr erhoben worden als in dem vorher⸗ 
gehenden Decennium; die Schuldenlaſt des Staats wurde 
um mehr als 1300 Millionen vermehrt und das Staats⸗ 
vermögen um mebr als 100 Millionen vermindert. — Die 
Statihalterei von Venetien macht unterm 21. September be⸗ 
kannt, daß zur Verhütung der Einfömuggelun von Waffen 
und Brandſchriften, Einſchleichens gefährlicher Perſonen und 
heimlicher Flucht über die Grenze die Militärpatrouillen an 
der Grenze angewieſen ſeien, bei Widerſetzlichkeit von den 
Waffen umfaſſenden Gebrauch zu machen. Die Küſtenbe⸗ 
leuchtung wurde eingeſtellt. 


Frankreich. 

aris, den 23. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
nd geſtern Abend nach 6 Uhr in St. Cloud eingetroffen. 
Das ſtürmiſche Wetter hat das kaiſerliche Geſchwader, welches 
in der Nacht zum 20ſten den Hafen von Algier verlaſſen, 
Marſeille nicht erreichen laſſen. Am 2lſten Abends erfolgte 
die Landung in dem unweit der ſpaniſchen Grenze vor Per⸗ 
pignan liegenden Hafenplatze Port Vendres. In Perpignan 
erreichten Ihre Majeſtäten die Eiſenbahn und begaben ſich 
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noch Abends bis Tarascon an der Rhone. — Das Lager 
von Chalons wird wegen des ſchlechten Wetters aufgelöft. 
— Die in Algier vom aan gehaltene Rede bezieht ſich blos 
auf Algerien und ſagt, daß die Vorſehung Frankreich berufen 
habe, dieſem Lande die Wohlthaten der Civiliſation zu ver⸗ 
leihen. Am Schluſſe der Rede bemerkte der Kaiſer, daß der 
europäiſche Friede es Frankreich geſtatten werde, ſich edel: 
müthiger gegen ſeine Kolonien zu benehmen. 


Spanien. 


Die Königin und der König find von Mahon in Barcellona 
am 20. Spt. glücklich angekommen. Im Augenblick ihrer Ab⸗ 
zeife erlitt die Königin, welche ſich auf der Fregatte „Prin⸗ 
zeſſin von Aſturien“ befand, durch das Brechen einer der 
Stangen, welche das Zelt auf dem Verdecke dieſes Schiffes 
tragen, eine Kontuſion am Kopfe. Der Königin wurde ſo⸗ 
fort zur Ader gelaſſen. Die Verletzung iſt auf dem Wege 
der Heilung. 


Atal ten. 


Sardinien. Die Regierung hat beſchloſſen, die franzö⸗ 
ſiſchen Gefangenen, welche der päpjtlihen Armee angehören, 
ſofort ihren Familien zurückgeben zu laſſen. Sardinien hat 
der engliſchen Regierung die Zurückſtellung der im Kirchen⸗ 
ſtaate gefangenen Engländer angeboten, England aber das 
Schickſal derſelben der freien Entſcheidung Sardiniens an⸗ 
heimgeſtellt. Die ſardiniſche Regierung hat den auswärtigen 
Mächten die Blokade von Ancong angezeigt und erklärt, daß 
fie die auf dem pariſer Kongreſſe hinſichtlich des Seerechis 
aufgeſtellten Principien beobachten werde. — In Genua 
ſind 800 in Perugia gefangen genommene Schweizer ange⸗ 

kommen, unter welchen ſich 41 Offiziere befinden. Die Be⸗ 
wegung in Umbrien und in den Manken ſchreitet raſch vor⸗ 
wärts und ſchon am 17. September hatten alle Städte ibre 
im Namen Victor Emanuels konſtituitten Regierungen. Or: 
vieto iſt bereits beſetzt und am 21. September iſt das Scharf: 
n der Tiber in Viterbo eingerückt. — General 

amarmora hat Befehl erhalten, das unter feinen Befehlen 
ſtehende zweite Armeecorps zu ſammeln und mit demſelben 
gegen den Mincio feſte Stellung zu nehmen, das Haupt: 
quartier wird daher wieder nach Brescia verlegt werden. Es 
ſoll dies eine Gegenbewegung gegen die von den Oeſterreichern 
vorgenommene Truppenaufſtellung am Po ſein. — Der Kom⸗ 
mandant der Belagerungsarmee vor Ancona hat den in dieſer 
Stadt weilenden Fremden drei Tage Friſt gegeben zur Ord⸗ 
nung ihrer Angelegenheiten. — Der Verluſt der Sardinier 
bei Caſtel Fidardo beträgt 1000 Mann und 11 Oſſiziere an 
Todten und Verwundeten. Unter den eroberten Geſchützen 
befinden ſich auch diejenigen, welche der König Karl Albert 
1848 dem Papſte zum Geſchenk machte — Das „Journal 
von Verona“ vom 19 en meldet, daß der Papſt die Exkom⸗ 
munikation über Victor Emanuel und ſeine Miniſter ver⸗ 
hängt hat. — Mebrere Regimenter haben Befehl erhal⸗ 
ten, ſich zur Einſchiffung nach Neapel und Sicilien bereit 
u halten. Die Sardinier haben bei Caſtel Fidardo nicht 6, 
e 11 Kanonen erobert und nicht 50, ſondern 150 päpſt⸗ 
iche Offiiiere zu Gefangenen gemacht. — Das Hauftquar⸗ 
tier Fanti's befand ſich am 24 September in Loretto. — 
Die Sardinſer haben Civita Caſtellana und Corneto in der 
Delegation Viterbo beſetzt, nachdem die Franzoſen dieſe Plätze 
verlaſſen hatten. Ancona wurde von 6 ſardiniſchen Schiffen 
bombardirt. Das Feuer dauerte am 18ten 9 Stunden und 
wurde von der Citadelle kräftig erwiedert. Jetzt ſind die 
Belagerungsgeſchütze gegen bie Mauer auf der Südſeite ge⸗ 
richtet und es iſt bereits Breſche geſchoſſen. Erſtürmung 
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oder Uebergabe iſt in Kurzem zu erwarten. — Ein Circul 
des Miniſters des Innern verordnet, daß von nun an f 


mona gehenden ſardiniſchen Poſt den Uebergang über öſter 
reichiſches Gebiet unterſa b 
General Fanti iſt mit 


Armeecorps mit dem Cialdiniſchen in M 
Der ganze Kirchenſtaat iſt jetzt, mit Ausnahme des eigent⸗ 
lichen Patrimoniums Petri, von päpſtlichen Truppen ent 
bloß. Nachdem nun auch Viterbo beſitzt iſt, befindet ſich 
nur noch das Land zwiſchen der untern Tiber und dem 
Mignone, der nördlich von Civitavecchia mündet, in päpſt⸗ 
lichen Händen, weil hier Franzoſen ſtehen. Man ſchätzt den 
Verluſt der päpſtlichen Armee bei Caſtel Fidardo auf 3000 Mann. 
General Goyon hat an die franzöſiſchen Olkupationstruppen 
in Rom einen Tagesbefehl erlaſſen worin er erklärt, Frank⸗ 
reich werde mit aller Energie den Papſt vertheidigen. 
Neapel. Das „Amtliche Journal“ von Neapel enthält 
einen Brief des Dictators an Herrn Brusco, in welchem es 
beißt: „Sie verſichern mir, daß Cavour mit mir einverſtan⸗ 1 
den iſt und ſich meinen Freund nennt. Ich kann Ihnen 
verſichern, daß, obgleich ich ſebr geneigt bin, auf dem Altar 
des Vaterlandes jedes perſönliche Gefühl zu opfern, ich doch 
niemals mit Männern mich verſöhnen kann, welche die na⸗ 
tionale Würde erniedrigt und eine italieniſche Provinz ver⸗ 
ſchachert hoben.“ Brusco aus Genua ſollte eine Annäherung 
zwiſchen Cavour und Garibaldi zu vermitteln ſuchen. — 
Nach turiner Berichten vom 21. Sepibr. iſt Garibaldi nach 
Palermo gegangen, wo ſeine Anweſenheit um ſo nothwendi⸗ 


. ſind 
en worden; doch 


eingetroffenen Nachrichten hätten die Miniſter Garibald! 
ene t aribaldis 
ihre Demiffion gegeben. ; 5 0 
di aribaldi hat als Diktator dekretirt, daß den Beam'en, 
on in den letzten 12 Jahren wegen politiſcher Urſachen ent: 
en worden ſind, die ihnen vorenthaltene Penſion, vom 
Dage der Entlaſſung ax gerechnet, ausgezahlt werden ſolle. 
R ayini fol am 17ten in Neapel eingetroffen fein, — In 
Lu, Nacht zum 18ten machte der Hafenpöbel von Santa 
. in Neapel einen Aufſtandsverſuch. Die Nationalgarde 
0 ritt aber ſcharf ein und 6 Perſonen wurden getödtet, meh⸗ 
1 verwundet und einige Aufhetzer verhaftet. — Nach öſter⸗ 
f chiſchen Blättern befindet ſich die neapolitaniſche Kriegs⸗ 
9 7 ohne Matroſen; ein Theil iſt nach Hauſe und der 
5 bere Theil nach Gaela deſertirt. — Eine Turiner Depe⸗ 
h © vom 24. September meldet: Bei Kapua hat ein Gefecht 
ſtoiſchen Truppen Garibaldi's und neapolitaniſcher Kavallerie 
attgefunden, wobei mehrere Garibaldianer zu Gefangenen 
gemacht wurden. — Eine andere Turiner Nachricht meldet, 
aß Garibaldi am 18ten Mazzini in Neapel empfing und 
eine lange Unterredung mit demſelben hatte. (Dagegen 
ſchreibt man aus Mailand, Mazzini befinde ſich in Lugano.) 
= In Neapel find auf Befehl Garibaldt's drei Biſchöfe ver: 
after oder verbannt worden. Der Diktator hat ferner durch 
gelret die neuntägige Feier des Feſtes des heiligen Janua⸗ 
Ne genehmigt und es muß fih nun zeigen, ob das Blut 
es Heiligen unter der Diktatur ſeine Eigenſchaft, jährlich 
am Tage dieſes Feſtes zu fließen, verloren habe oder nicht. 
ieilien. Der Diktator war in Palermo am 17. Sept. 
daſanaſe Er haranguirte vor dem königlichen Palaſt das 
verſammelte Volk und ſagte, das Volk fei veiſtändiger als 
der welche es regierten; die Annexion werde erfolgen, wenn 
ir Augenblick günſtig fei, und er ſei unter gewiſſen Um⸗ 
änden bereit, das Kommando niederzulegen. In feiner 
tollamation an das Volk von Palermo jagt Garibaldi: 
1 n Rom iſt es, wo wir das Königreich ae proklami⸗ 
en werden. Hätte ich die Annexion zu Palermo gewollt, 
9 würde ich nicht über die Meerenge gegangen fein. Hätte 
die Annexion zu Neapel gewollt, ſo würde ich den Vol⸗ 
urno nicht überſchritten haben. So lange in Italien Ketten 
zu brechen bleiben, werde ich meinen Weg verfolgen oder 
meine Gebeine daſelbſt laſſen.“ — Die Bewegung im Innern 
er Inſel nimmt immer mehr einen kommuniſtiſchen Cha⸗ 
rakter an. Die Landleute haben es hauptſächlich auf Tbei⸗ 
ung abgeſehen. Vom Militärdienſt will man nichts wiſſen. 
8 find in Sicilien an verſchiedenen Orten Exceſſe vor: 
gekommen, welche mit militäriſcher Strenge unterdrückt wer⸗ 
en mußten. Die dortigen Männer der gemäßigten Partei 
nehmen davon Anlaß noch mehr auf unmittelbare Annexion 
ar dringen, da nur durch dieſe eine regelmäßige Regierung 
ingeſetzt werden kann. 
2 g Serbien. 
x Die Nachricht von dem Tode des Fürften Milof war 
erfrüht. Ee ift am 26. Sept. geftorben. — Wegen eigen: 
ſrachtiger Gewaltakte ſerbiſcher Beamten gegen Unterthanen 
emder Staaten wurden die Konſuln der Großmächte in 
elgrad angewieſen, bei der ſerbiſchen Regierung die geeig⸗ 
neten Schritte zu thun. 
N merika. 
Auf dem Ober⸗See wurde am 8. Septbr. der Dampfer 
300 Henar von einem Schooner in Grund gebohrt und 
00 Menſchen kamen dabei ums Leben. 5 
galus Mexiko wird gemeldet, daß Miramon bei feiner 
Rückkehr nach der Hauptſtadt die Präſidentſchaft niederlegte, 
jedoch vom Staatsrath wieder gewählt wurde. 
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Laut Berichten aus Honduras hat Walker die Stadt 
Truxillo am 1. September in Folge von Weiſungen des 
r eines dort angekommenen Kriegsſchiffes ge⸗ 
räum 
In Texas herrſcht eine Schreckensrezierung. Als Vor⸗ 
wand dient die Furcht vor einem Sklavenaufſtande. Die 
ganze Bewegung entſpringt aus dem Haß zwiſchen Süden 
und Norden. Der Staat iſt ganz in der Gewalt des Pö⸗ 
bels, der nach Belieben ſengt und brennt. Wöchentlich wer⸗ 
den viele Perſonen unter den nichtigſten Vorwänden hinge⸗ 
richtet und Jedermanns Leben hängt nur davon ab, ob er 
einen Feind habe. Die Regierung von Texas macht keine 
Miene, ſich dieſem Treiben entgegenzuſtellen, und die Bun⸗ 
desregierung hat kein Recht dazu. 


Bermifchte Nachrichten. 

Zu Berlin unter den Linden, unmittelbar hinter dem 
Denkmale Friedrichs des Großen, ſtehen gegenwärtig zwei 
Kaſtanienbäume in voller Blüthe. 

Am 15 Septbr. wurde am Nachmittag die Stadt Ellrich 
im Reg.⸗Bezirk Erfurt, Kr. Rordhauſen, (2800 Einwohner) 
bei Sturmwind, durch eine furchtbare Feuersbrunſt verheert. 
Zwei Drittheile der Stadt ſind niedergebrannt, Kirche, Poſt 
und Apotheke. 

In Folge einer Wette ſchwamm am 23, Sept. Nachmittags 
ein Artillerieoffisier von Spandau nach Pichelsdorf (½ Meile) 
in einer Tour die Havel hinab. Trotz des widrigen Windes 
gewann der Schwimmer die Wette in 52 Minuten. 


In der Mühle. 


Novelle von F. Brunold. 


Drunten im Thalgrund rauſchten die Waſſer und das laute 

Klappern der Mühle war weithin vernehmbar. Droben 

auf dem Berge zog der Wind durch die herbſtlich gefärbten 

Blätter der ine, während hin und wieder noch eine 

1 aus dem dunklen Mooſe des Grundes hervor— 
ickte. — 

Der Sohn des Müllers hatte das Korn aufgeſchüttet; 
er durchlief noch einmal die ganze Mühle in Haſt, um 
zu ſehen, ob auch Alles in Ordnung und ſeine Richtigkeit 
habe — dann ging er hinaus nach dem Wehr, das droben 
angelegt war, um das Waſſer, mit der Arche in Verbin⸗ 
dung, nach Nutzen und Gefallen abfließen oder aufhalten 
zu können. Ob er dort viel zu thun hatte, weiß ich nicht, 
das aber weiß ich, daß er weniger nach dem Waſſer und 
dem Gefälle ſah, als vielmehr nach dem Hauſe der Eltern 
hinunter; wenn auch nur verſtohlen! Es ſollen nun ein⸗ 
mal die Mütter und Väter oft die Gänge der Söhne 
nicht wiſſen. Jung Volk will allein ſein! Und der Burſch 
hatte diesmal vielleicht einen abſonderlichen Grund nicht 
geſehen werden zu wollen. — Er bückte ſich ſcheinbar nach 
dem Waſſer hinunter, während er doch mehr nach dem 
Hauſe ſchaute; und ging dann, nachdem er nichts Stören⸗ 
des bemerkt hatte, den Mühlenteich entlang, bis er ſich 
plötzlich ſeitwärts in die Büſche ſchlug. — 

Und lieblich friſch war es im Walde! Der Krammets⸗ 
vogel ſtrich durch die Büſche, der Seidenſchwanz, mit ſeinem 


* 


glänzend ⸗ſchönen Gefieder, ließ ſich ſehen — und die 
ewig muntern Meiſen und Goldhähnchen huſchten von 
Zweig zu Zweig. Dies Alles kannte der Burſch, er be⸗ 
achtete es nicht. Er lief dem nächſten Hügel zu, wo die 
große Fichte ſtand und die Erika ſo herrlich am Boden 
blühete. Er wußte es ja, wen er dort finden würde. 
Dort ſaß ſie, zu der ſein Herz ihn zog — und die Wangen 
hatte, die noch friſcher und ſchöner geröthet waren, als 
es bei den Blüthen der Erika der Fall war. Und ein 
Paar Augen hatte das Mädchen im Kopf, die funkelten fo 
hell und klar, daß es eine Luſt war, hineinzuſchauen. — 
Keiner that dies lieber als der Burſch, der jetzt mit einem 
Satz den Hügel hinauf ſprang — um ſein Mädel zu her⸗ 
zen und zu küſſen. 

„Lauf! biſt garſtig!“ ſagte die Dirne, als der Burſch 
nicht aufhören wollte die roſigen Lippen zu ſuchen; „wenn 
Du deshalb nur gekommen biſt, hätt'ſt auch bleiben können, 
wo Du warſt.“ 

„Und weshalb ſollt' ich denn ſonſt gekommen ſein?“ lachte 
der Müllerſohn. „Gelt! jetzt geht mein Feiertag an — 
und den will ich mir ſelbſt nicht verkürzen. Komm', 
Margareth' — ſei nicht ſinnverlierig und ſchmolle nicht. 
In der Mühle hab' ich aufgeſchüttet, daß die Steine zu 
thun haben; und Du gieb mir einen Kuß, damit das 
Werk in meiner Bruſt nicht ſtille ſteht.“ 

„Nun, ich dächt““ — lachte die Margareth; „Du hätteſt 
ſchon übergenug; und in Deiner Bruſt müßt's ſchäumen 
und wogen.“ 

„Das thut es auch,“ ſagte der Burſch ernſt werdend. 
„Was das Waſſer der Mühle iſt, iſt meinem Leben Deine 
Liebe. Ich kann nun einmal nicht von Dir laſſen!“ — 

„Und doch will Niemand dieſe Liebe gut heißen,“ ſprach 
das Mädchen und ließ den Kopf ſinken. „Alle Welt nennt 
Dich den tollen Wilhelm und meint, es ſei nichts Gut's 
an Dir. Werd’ ſtiller Wilhelm! thu's mir zu Lieb.“ — 
Und dabei ſtreichelte ſie dem Burſchen die Wangen und 
ſchaute ihn an, mit den funkelnden Augen, in denen jetzt 
eine Thräne zu ſchimmern begann; daß Wilhelm zuletzt 
nicht anders konnte, obſchon er im Anfang auffahren wollte, 
er mußte ſtill und ruhig werden; wenn er auch nicht un⸗ 
terlaſſen konnte zu ſagen: „Und bin ich Dir auch zu wüſt?“ 

Sie lachte glücklich zufrieden und ſagte ſchelmiſch: „s 
kommt darauf an! Wie man's nimmt!“ 

Wilhelm aber rief: „Und wer will etwa unſere Liebe 
nicht? Meinſt die Anne⸗Marie, die meine Schwefter fein 
ſoll, und die die Stiefmutter doch nur mit ins Haus ge⸗ 
bracht hat? Laß ſie keifen; ich bin Manns genug; — 

und an Poltern iſt ein Müller gewöhnt.“ - 

„Deine Mutter und die Anne-Marie mögen nichts von 
mir wiſſen, weil ich arm bin,“ ſagte die Margareth' und 
ſetzte dann zögernd, die Schürze zum Auge emporhebend, 
hinzu: „Das wollt' ich ſchon ertragen; aber dies Schmähen 
auf meine Mutter — —“ 

„Auf Deine Mutter?“ fiel der Burſch erregten Auges 
ein. „Was wollen ſie von der? — Aber laß ſie nur reden, 
mir ins Geſicht etwas zu ſagen, ſollen ſie ſich nicht unter⸗ 
ſtehen; dann will ich es ihnen zeigen, daß ich mit Recht 
der tolle Wilhelm heiße. — Und Deine Armuth? Mir 
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biſt Du reich genug! Wenn ich Dein Geld freien wollt), 
wär ich nicht zuerſt zu Dir gekommen, ſondern wär zum 
Gerichtsſchreiber gelaufen; hätts dem geſtochen, damit er 
nachgeſehen in den Acten, wie viel Dein Vormund für 
Dich zu verwalten hat.“ 

„Das wird ſich ſchon mit einem Federſtrich abmachen 
laſſen,“ lachte das Mädchen — und bließ ſich bezeichnend 
über die ausgeſtreckte Handfläche; als wollte ſie ſagen: 
„Siehſt! jo viel iſt's!“ — Doch ſofort wieder ernſt werdend 
un mehr denn zuvor, fagte fie, faſt weinend: „Dein 

ater — — “ 

Doch Wilhelm ließ ſie nicht zu Ende reden, er nahm 
fein Mädchen in den Arm, ſtreichelte ihm fanft das ſchöne 
volle Haar von der Stirn und ſprach: „Laß gut ſein! 
wozu uns die Zeit hier verbittern. Ich wollt' mein Vater 
hätt's Regiment im Hauſe; dann würd' Manches anders 
ſein. Jetzt freilich möchten ſie mich gern gänzlich von der 
Mühle haben — und darum machen ſie von jedem deen 
den man luſtig vom Wege abthut, ein Aufhebens, als 
ging die Welt dadurch zu Grunde. Man iſt doch jung, 
und zeigen muß ich ihnen doch auch, daß ich noch Haare 
auf den Zähnen habe. Wenn ſie anders wären — i 
wär es auch; aber zwei harte Steine mahlen nicht gut. 
Gehen thu' ich aber nicht; es müßt denn ſein, ſie machten 
mir den Kohl zu fett — dann aber, dann geſchiehts auch 
nur, um mir den erſten beſten Windbock zu kaufen. So 
viel Geld muß ſchon mein Alter herausrücken; und dann 
— juch! Margareth' — dann hol' ich Dich! — Wenn 
der Wind erſt durch unſere Mühle weht — mach ich Je⸗ 
dem Etwas weiß, der zu uns kommt. — Und Dir —“ 

„Mir darfſt Du Nichts weiß manchen,“ fiel lachend mit 
dem Finger drohend Margarethe ein. — 

Wilhelm ſchlug ein Schnippchen, drehte ſie ein paar 
Mal wie einen Kreiſel um — und hob ſie dann mit ſeinen 
ſtarken Armen hoch empor. So ſchauten ſie ſich Beide an, 
Aug’ in Aug’ — bis ihnen vor Freud’ und Lachen die 
Thränen in dieſelben kamen. Jetzt beugte Margarethe 
ſich nieder, legte ihre Arme um den Hals des Geliebten, 
ſchmiegte ihr Köpfchen an feine Wange — und ſah ſo ſtill 
zufrieden, glücklich aus, wie ein Kind, das im Vaterarme 
ſitzt. Wilhelm ſah es, er drückte fie an ſich, er küßte ihr 
Stirn und Mund — und ließ ſie dann ſanft zur Erde 
nieder. „Leb' wohl, Margarethe,“ ſagte er; „es iſt Zeit, 
Mein Korn wird abgelaufen ſein; ich muß heim.“ 2 

„Geh'!“ ſagte fie — „lauf? — morgen findſt'ſt mich 
wieder.“ Mit dieſen Worten machte ſie ſich los von ſeiner | 
Hand und lief, wie ein aufgeſcheuchtes Reh daron — 
winkte noch einmal vom Hügel mit ihrem Tuche zurück — 
und war dann zwiſchen den Bäumen verſchwunden. 

Wilhelm eilte haſtig zur Mühle zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 
PPP 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 11. — 22. Sıp'br. Hr. v. Rotber, Königl. Amtsrath 
u. Rittergutsbeſ., a. Rogau. Hr. v. Olszewsky, Rittergut? 
Di 3 9 Hr. . a. Asche 

„Pr. Hr. Raupach a. Bolkenhain. Hr. v. 1 
Reichell, Rittmeiſter u. Gutsbeſ., a. Schlanz. ie 


| 


een. 


3 


7014. Am Jahrestage des Todes 


meines einzigen Sohnes 


Samuel Höppner, 
Lehngulsbeſitzer in Alt⸗Jauer. 
Er ſtarb am 1. Dcibr. 1859 in einem Alter von 42 Jahren. 
Gewidmet 
von ſeiner noch lebenden Mutter und Anverwandten. 


Stiller Wehmuth Zähren rinnen, 
Wenn in banger Einſamkeit 
Mütter den Verluſt beſinnen, 

Den des Sohnes Tod bereit'. 
Thränenſchwere Blicke heben 

Sich dann oftmals him melwärts, 
Und es dringt ein banges Beben 
An der Leidenden ihr Herz, 

Wenn wir feiner Gruft uns nay'n, 
Wo hinab ſo früh er ſank, 

Doch wir haben Troſt empfahn 
Herr von Dir, durch göttlich Wort, 
Wenn auch wir hier endlich ſterben 
Sind wir doch einſt Himmelserben. 


7009. Denkmal am Grabe 
meiner am 10. Septbr. c. verſtorbenen, mir unvergeßlichen 
einzigen Schweſter, der Frau 


Johanne Beate verehel. Klein geb. Scharf, 


welche in einem Alter von 33 Jahren 10 Mon 15 Tagen, 
als Wöchnerin eine Beute des Todes wurde. Mit mir ber 
dauern ſhre fünf unerzogenen Waiſen, nebſt deren gutem 
teblihen Vater, Schmiedemeiſter Karl Auguſt Klein zu 
Neudorf bei Fiſchbach, jo wie unfere 67jährige Mutter den 
unerſetzlichen Verluſt einer edlen, treu liebenden Mutter, 

attin Schweſter und Tochter. Tief iſt die Wunde, die ihr 
allzufrüber Tod uns ſchlug, und nur der tröſtende Gedanke 
er Wiedervereinigung jenſeits des Grabes vermag den 

Trennungsſchmerz zu lindern und zu heilen. 


O. gute Schwester! Deine Freundſchaft miſſen, 

Gefühle obne Dich in uns verſchließen, 

Die ſonſt Dein Umgang gern empfing und trug; 

Dein uns fo treues Herz nun nicht mehr haben, 

Und den bewährt'ſten Freund in Dir begraben, 

Dies beugt uns tief an Deinem Aſchenkrug! — 

Denn hingegangen biſt Du in ein fernes Land, 

Und deniſt an die Verlaſſenen hienieden. 

Es knüpft am Sternenbimmel dort die Ewigkeit 
Uns einſtens feſter: leb' indeh in Frieden! 
Nieder Schreibendorf, den 20. September 1860. 

Joh. Juliane Rüffer geb. Scharf, als einzige Spweſter, 

Friedrich Rüffer, Bauergutsbeſitzer, als Schwager. 


7032. Nachruf 2 
am Grabe des Freibauergutsbeſitzers 


Johann Gottfried Siemon. 


Er ſtarb den 12. September 1860, früh 8 Uhr, am Schlag⸗ 
Hufe, in dem Alter von 81 Jahren, 1 Monat und 3 Se 
Geſchieden bift Du aus dem Kreis der Lieben, 

Du theurer Gatte, eh' wir's noch geglaubt. 
Schnell gingſt Du ein zum ew'gen Himmelsſrieden, 
Der Tod hat unerwartet Dich geraubt. 
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Dein reger Geiſt ging in des Himmels Höhen, 
Dort, wo die Geiſter treuer Lieben ſind, 
Dort wirſt Du die Verklärten wiederſehen, 
Wo jede Thräne, jeder Kummer ſchwind't. 
Dir, theurer Gatte, gelten meine Thränen, 
Denn unermüdet war Dein Streben hier! 
An Dich gewöhnt, zieht mich das bange Sehnen 
Nach oben, um der Erd enkeilt, zu Dir! 
Der Kinder Schmerz, der E.tel Sehnen, 
Nichts ſtört Dich mehr in Deiner ſüßen Ruh; 
Sie klagen laut, es fließen heiße Thränen, 
Du aber ſchloſſeſt ſtill Dein Auge zu. 
Du warſt ein treuer Gatte — Vater, 
Spät und früh, ohne Raſt und Ruh 
Der Leidende, er konnte Tröſtung finden, 
Warſt lauter Lieb’ und Freundlichkeit! 
Nur Gott vertrau' und reiner Nächſtenliebe, 
Dies war Dein Wahlſpruch, Theurer, jederzeit; 
Und wohlzuthun mit kindlich reiner Liebe, 
Warſt Du, guter Gatte, ſtets bereit. 
Das ſchönſte Erbtheil iſt Dir nun zu Theil geworden, 
Hörſt nicht die Klagen Deiner Lieben mehr, 
3 wandre ſtill zu Deiner Gruft und bete 
Im Dankgeſühl für Dein ewiges Heil. 
Nimm meinen Dank, o Gatte, noch entgegen 
dh Deine Liebe, Deine Sorgſamkeit. 
ch denke Dein auf meinen Lebenswegen 
Bis mich ein ew'ges Wiederſeh'n mit Dir vereint. 
Gewidmet von ſeiner tieftrauernden Gattin 
a8 N geb. Kloſe, 
enriette Sauer, 
5 9 Hartmann, | als Töchter, 
uguſte Sauer, | als Enteföchter, 


Anna Hartmann, 
| als Schwiegerſöhne. 


Aug uſt Sauer, 
r Auguft Hartmann, 
Nieder⸗Seitendorf, den 26. September 1860. 


7010. Denkmal treuer Liebe 
für unſere am 25. September 1859 zu Grünberg verſtorbene 
unvergeßliche Schweſter und Schwägerin 0 


Chriſtiane Nasper. 


Ein Jahr ift ſchon im Zeitenraum verſchwunden, 
Seit Gottes Engel Dich nach Jenſeits rief; 
Des Himmels Freuden haft Du längſt gefunden, 
Doch unſere Trauer lebt im Herzen lief, 
Theilft nicht mit uns wehr liebend Freud und Sorgen, 
Du ruhſt im Herrn, Dich weckt kein ird'ſcher Morgen. 
Von dort blickſt Du auf Deine Lieben nieder 
Und beteſt Segen wohl auf ſie herab, 
Des Gatten thränenſchwere Augenlider, 
Sie trocknet lind ein Hauch von Oben ab: 
Weil wir es ja zu unſerm Troſte wiſſen, 
Der Liebe Band wird nimmermehr zerriſſen. 
Mag hier um Dich auch manche Thräne fließen, 
Du biſt des treuſten Angedenkens werth! 
Bis wir Dich einſtens dort im Licht begrüßen, 
Wenn uns der Engel auch die Fackel kehrt. 
Des Höͤchſten Liebe wird nach Schmerz und Weinen 
Die hier Getrennten ewig dort vereinen! 
C. B. 


Landeshut und Friedland. C. F. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 30. September bis 6. October 1860). 
Am 17. Sonnt. u. Trin. (Erndtefeſt) : Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communionen: Hr. Paſtor prim. Henckel. 


Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Collecte für Theologie Studirende. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 24. Sept. Herr Oscar Hübner, Riemer: 
meiſter, mit Jungfrau Louiſe Lamprecht. — Karl Pove, Flei⸗ 
ſchermeiſter in Grunau, mit Charlotte Stumpe daſ. 

armbrun n. D. 17. Sept. Gotthard Helle, Hausbeſ. u. 
Zeugweber, mit Igfr. Charlotte Mandel. l 
Heriſchdorf. D. 25. Sept. Schuhmachermſtr. Karl Käſe am 
Kynwaſſer, mit Igfr. Chriſtiane Dittmann. ; 
chmiedeberg. D. 23. Sept. Iggſ. Karl Gottlob Ritt⸗ 
mann gen. Fleiß, Zimmergeſell, mit Igfe. Pauline Emilie 
Wilhelmine Jochmann in Hohenwieſe. — Karl Wilh. Wähner, 
Weißgerbergeſ. in Striegau, mit Marie Louiſe Lierſch mann. 

Landes hut. D. 24. Sept. Herr Richard Geisler, Paſtor 
zu Kammelwitz bei Köben, mit Jungfrau Olga Duttenbofer. 

Goldberg. D. 23. Sept. Herr Herrmann Meuſel, Rendant 
aus Hertwigswaldau, mit Hulda Ringel. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 20. Aug. Frau Kaufmann Trump geb. 
Kuntze e. S., Oscar Rudolph Friedrich Bernhard. — D. 4. Sept. 
Frau Tagearb. Liebig e. & Herrmann Wilhelm Robert, 

Straupitz D. 20 Aug. Frau Häusler Leßmann e. S, 
Friedrich Wilhelm. — D. 8. Sept. En Inw. Nicht e. T, 
Johanne Friederike. — D. 9. Frau Müblenbauer Barthel e. 
T., Agnes Hedwig. — D. 17. Frau Gartenbeſ. Opitz e. T, 
Johanna Chriftiana. 5 

Hartau. D. 13. Sept. Frau Inw. Kluge e. S., Wilhelm 
Auguſt. 


Gotſchdorf. D. 15. Sept. Frau Hauspächter Schwedler 


e. S., Friedrich Auguſt. 
—Z—Z——— 
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gen e 45 s dorf. D. 19. Sept. Frau Inwohner Michael e. 
tod'geb. 

Warmbrunn. D. 15. Sept. Frau Inw. Scharf e. S., Paul 
Rudolph Guſtav. . 
Heriſchdorf. D. 27. Aug. Frau Freigutsbeſ. Walter e. 
S., Guſtav Heinrich Ferdinand Paul. N 
Schmiedeberg. D. 21. Sept. Frau Ackerbeſ. Beer e. T. 

— D. 22. Frau Tagearb. Hilsbecher e. T. — 955 Kaufmann 
Wefers e. S. — D. 23. Frau Schneidergeſ. Ra 
25. Frau Fleiſcher Breiter Zwillingstöchter, davon eine todtgb. 
Landes but. D. 13. Sept. Frau Fleiſchermſtr. Krauſe e. 
T. — D. 14. Frau Seifenſiedermſtr. Geisler e. S. — D. 15. 
Frau Freihäusler Jentſch zu Leppersdorf e S. — D. 16. Frau 
5 Berger ebendaſ. e. T D. 17. Frau Inw. u. 
Maurer Breiter zu Krauſendorf e. S. 
Goldberg. D. 31. Aug. Frau Maſchinenbauer Pelz e. T., 
Klara Bertha Pauline Marie. — D. 8. Sept. Frau Schub: 
macher Steinberg e. S., Karl Paul Louis. — D. 9. Frau 


chte e. S. — D. 


Häusler Aßmann in Wolfsdorf e. T., Karoline Pauline. — 


D. 10. Frau Thierarzt Mangelsdorf e. S., Friedrich Robert 
Paul. — D. 13. Frau Tuchknappe Arnold e. S. Karl Ernſt 
Richard. — D. 17. Frau Einw. Herrmann e. T., Valeska 
Marie Agnes. 

Geſtorden. 

Hirſchberg. D. 23. Sept. Herr Heinrich Leberecht Hoff⸗ 
mann, Kgl. Regierungsrath u. Kammerdirector a. D., wie auch 
Ritter des rothen Adlerordens 3. Klaſſe, 76 J. 10 M. 29 T. — 
Marie, Tochter des Porzellanarb. Schröter, 3 M. 1 T. 

Kunnersdorf. D. 18. Sept. Friedrich Auguſt Röhricht, 
Inwohner, 66 J. 11 M. : 4 

Warmbrunn. D. 20. Sept. Frau Louiſe Henriette geb. 
Schröter, Ebefr. des Hausbeſ. u. Gürtlermſtr. Herrn Wolf, 
55 N 1 D. 20 Septbr. Frau Dorotbea Chri 

andeshu . eptbr. Frau Dorothea Chriſtiane 
Schneider gb. Jakob, 58 J. 9 M. — Pauline Bertha, . 
des Tagearb. Neumann zu Leppersdorf, 10 M. 14 T. — D. 21. 
Jungfrau Minetta Amalie Kunigunde Fiſcher, 40 J. 5 M. 16 T. 


1 


Literariſches. 


Die 


Auflage 85,000. 


— Jagd- und Reiſeſkizzen. 
Ruppius. — Ferner die 


kunſtleriſch ausgeführte 9 


Buchhandlung. (Julius Berger.) 


Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, in Hirſchderg die M. Ro 


7004. Mit dem 1. October beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


Gartenlaube. Aang 85,000 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Vierteljährlich 15 Sgr. excl. 3%, Sgr. Stempelſteuer. 
mithin der Bogen nur ca 5½ Pfennige. 


5 Novellen von L. Schücking, Sternberg, Willtomm, Th. Mugge, Temme, Gerſtäcker ꝛc.— 
Aus der Ränder: und Völkerkunde. — Naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen von Bock, Roß j 


oßmäßler, Brehm ic. 


— Berliner Bilder von Koſſak. — Originalmittheilungen aus Amerika von Otto 
N Tages Ereigniſſ 5 
durch authentiſche Abbildungen und Originalberihte. Deutſches Streben und deutſcher Patriotismus werden durch 


e 


e wichtigsten Momente deutscher Grösse 


und 
8 Scenen aus dem Leben deutscher Dichter 
die von kernigen freifinnigen Darſtellungen begleitet jind, würdig vertreten. 


Ernst Keil in Leihsig, 
ſenthal'ſche 


6995, 
Breslau 
berg bei 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu bekommen, in 
bei E. F. Fürſt, Tauenzienſtr. No. 73, in Hirſch⸗ 
E. Neſener, in Schweidnitz bei Weigmann: 


Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über die Entſtehung des Rheumatismus 
und der Gicht, ſowie deren Heilung im Allgemeinen; nebſt 
deid be eines Mittels, welches den Leidenden obiger Krani⸗ 
bei in allen Fällen bilft und die frühere Geſundheit wieder 
erſtellt. Von Dr. V. Dietrich. Fünfte, mit vielen 
neuen Atteſten vermehrte Auflage. Bro ch. 1860. Preis 6 ſgr. 
b ine Schrift, die bereits ſo ſegensreich wirkte wie dieſe, 
„apart wohl weiter keiner Empfehlung. Das Publikum hat 
les anerkannt, denn in kurzer Zeit find davon 20,000 Exem⸗ 
are verkauft worden. 


Berichtigung. 

Im Inſerat in No. 77 (Seite 1217 des Boten) vom Kauf⸗ 
mann Herrn J. G. Schäfer muß es heißen (in der vierten 
Zeile) anſtatt Friedeberg Greiffenberg und zum Schluß 

eptember anſtatt Spetember. 


ar b. 5, e r k Br, I 


6991, Gewerbe⸗Verein, Montag, den 1. Oktober c., 
Abends 7 Uhr. Angemeldete Vorträge: 
a) über Chemie, 
b) über Draiſinenbau. 
Hirſchberg, den 25. September 1860. 
Der Gewerbe-Vereins⸗Vorſtand. 


Vogt. 


Ein neuer Lehr⸗Curſus der Stenographie 

„inne Dienſtag den 9. Oelbr. e., Abends 71, Uhr. Ein⸗ 
rittskarten zu demſelden find zu haben bei 

Hunſchberg d. 26. Septbr. 1860. Hänſel. 

290. Zur ordentlichen General: Verſammlung 

8 die Herren Actionaire der Freiburg⸗Hohenfriede⸗ 

ee = Boltenbainer Chauffdebau: Gefelljdaft 
uf den 13. Oktober c., früh 10 Uhr in die Behaufung des 

deen Kaufmann Spobrmann in Bolkenhain, unter Hin⸗ 

ellas auf die §. §. 17 und 18 des Statuts, ergebenſt ein⸗ 

n. 


wer⸗ 


o Gegenſtand der Berathung: Rechnungslegung pro 1859, 
1 wie die Amortiſations⸗ Angelegenheit eines Theiles des 
ctien-Kapitals. 
reiburg den 24. September 1860. 


Das Direktorium. 


6033. Mittwoch, den 3. Oktober e., von früh halb 10 Ubr 

ge feiert in der ev. Kirche zu Giesmanns dorf, Bolk. 

Ja es der Landeshuter Miſſtions⸗Hilfs⸗Verein fein 

wü des fe ſt. Herr Paſtor Werkenthin aus Hirſchberg 
id die Feſtpredigt halten. 


dalle. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und 


im Ggend hält künftigen Montag, als den 1. Oktober, 


Sbalbjapae 


‚zur Stadt London“ von 2 5 das 
ſte uartal ab, wozu alle reſpektiven Mitglieder 
undlichſt eingeladen werden. er Vorſtand. 
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Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


5833. 5 Subhaſtations⸗Patent. 

Die im Dorfe Nieder⸗Würgsdorf, hieſigen Kreifes, 
unter No. 44 belegene, den Tiſchler Siegismund Menzel 
dee 112 4 160 Nc ei hã 0 sler Ai elle, dorfgerichtlich 
a r., ſoll im Wege d imilli 
Subhaſtation in dem auf e ee 

den 30. Oktober 1860, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich 
meijtbietend verkauft werden. 

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unſerem Bureau I. eingeſehen werden. 

Bolkenhain, den 19. Juli 1860. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


7065. Beim Umbau der Chauſſee im tiefen Grunde bei 
Reibnitz können noch circa 70 bis 80 tüchtige Arbeiter bei 
Ausführung der Erdarbeiten gegen ein Tagelohn von 10 ſgr., 
ſogleich beſchäftigt werden. Der auf der Bauſtelle anweſende 
Bauaufſeher wird die eintreffenden Arbeiter zu jeder Zeit 
ſofort anſtellen. Hirſchberg, den 27. September 1860. 
Der Königliche Bau⸗Inſpector. Müller. 


Freiwilliger Verkauf. nn 
Kreis⸗Gericht zu Hirſchberg. 

Die zum Nachlaſſe des Erbſcholtiſeibeſitzers Carl Auguſt 
Scholz gehörigen, in Cunnersdorf belegenen Grundſtücke, 
als: 1. die Erbſcholtiſei Nr. 18, geſchätzt auf 

6350 rtl. 5 ſgr.; 
2. das Ackerſtück Nr. 282, geſchätzt auf 
1361 rl. 11 far. 8 pf.; 
3. die Buſchparcelle Nr. 286, geſchätzt auf 
224 rtl. 20 ſgr.; 


4. die Wieſe Nr. 310, geſchätzt au 
420 ril. scha f 


6250. 


ufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
ureau IV einzuſehenden Taxe, ſollen am 
24. November 1860, Vormittags von 11 Uhr ab 
in unſerem Parteienzimmer Nr. 2, vor dem Herrn Gerichts: 
Aſſeſſor Freiherrn von Kittlitz ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 10. Auguſt 1860. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


6644. Nothwendiger Verkauf. ; 
Die dem Papierfabrikanten Johann Gottfried Schröter- 
gehörige, ſub Nr. 47 zu Muffen belegene Papier⸗ 
mühle, abgeſchätzt auf 1955 xtl., zufolge der nebſt neueſtem 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 20. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

i welche wegen einer aus dem Hypolhekenbuche 
nuch elle Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgericht anzumelden. b 

Meffersdorf den 5. Juli 1860. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


8 Auktion. 


Donnerſtag, den 4. Oktbr., früh von 10 Uhr ab, ſollen 
in dem Vorwerk Nr. 488 äuſſere e bei Un⸗ 
terzeihnetem 4 Nutzkübe und 2 Pferde an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Hirſchberg, den 27. Septemder 1860. Fiſcher. 


5 Auktion. ; 
Dienſtag, den 9. October e., follen beim Gaſtwirth Fiſcher 

zu Spiller von Nachmittag 2 Uhr ab, 
3 Gebett Betten, 2 Schock Hafer und Gerſte, 2 Schweine, 
ein Flügel⸗Inſtrument und ein Glasſchrank, 

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Löwenberg, den 25. September 1860. 

Schittler, Kreisgerichts Auctions⸗Commiſſ. 


7013. Auktion. 

Sonnabend den 6. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden aus dem Nachlaſſe des ehemaligen Wirthſchafts⸗In⸗ 
a Wiesner in der Goldberger Vorſtadt, kleine Funf⸗ 
zighuben, hierſelbſt 

20 Bienenſtöcke in verſchiedenem Zuſtande, nebſt einigen 

Bienenſchriften, ein gut gehaltenes Flügel⸗Inſtrument, 

ein Schreibſecretair, ein Kutſchenzeug, ein waſſerdichter 

Kaſtenwagen, eine fiebenfhaarige Hackenmaſchine und ver: 

ee Ackergeräthe, eine Hobelbank, ein Kraut⸗ 

obel u. dgl. a 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
auer, den 25. September 1860. 
Elsner, Auktions⸗Commiſſarius. 


6935. Holz⸗ Verkauf. 
Donnerſtag, den 4. October c., Vormittags von 
8 Uhr ab, werden im Bersdorfer Forſt (genannt die Saare) 
— Hundert Kieferſtämme auf dem Stock und in getrennten 
Looſen meiſtbietend und gegen baldige Bezahlung verkauft. 

Käufer werden hierzu eingeladen. 
Das For ſt⸗ Amt. Flögel. 


Holz Auction in Stons dorf! 


Am 6 October c. werden auf dem Bauergute Nr. 14 zu 
Stons dorf: 
a) mehrere Schock ſtarke Brettklötzer, 
b) eine Quantität Bauholz, 
e) mehrere Nutzhölzer, als Ahorn und Birke, für Stell⸗ 
macher und Böttcher, 
d) etliche Klaftern Scheitholz und 
e) Reißig und Stöcke : 
— aa ger gegen fofortige Bezahlung von dem 
Beſitzer verkauft. 
iedeberg a/, den 24 Sept. 1860. 
8 H. Schindler, Kommiffionär. 


Zu berkaufen oder zu bertaufchen. 


f 3 mit franzöſiſchem, 

Eine neue maſſive Mühle, Bien Be 
. vn orgen 

Wien. Garten — 4 Kite Puter en it für 7000 rtl. bei 
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Zu verpachten. 


6916. Ein Laden in einem ſehr belebten Kirchdorfe, nabe 
an der Kirche, iſt ſofort zu verpachten. Näheres bei Wilhelm 
Schäfer in Seifersdorf p. Naumburg 4 /. 


rg Dankſagung 


tem Herrn Dr. med. Näuſchel, zu Meffersdorf, 
Kreis Lauban, welcher auch mich binnen 3 ½ Stunde 
von meinem Bandwurm und deſſen Kopfe, leich 
und ſchmerzlos, durch ſeine eigentümliche Kurmethode befreil 
at. ; Chriſtiane Sender, geb. Urak. 
Straßberg bei Wiegandsthal, den 26. Septbr. 1860. | 


Anzeigen vermiſchten Inhaltg. 


Dr. Julius Sachs iſt täglich 
Morgens bis 9 Uhr, 5 
Nachmittags von 8 — 4 Uhr zu ſprechen. 


Unbemittelte werden ſtets unentgeltlich behandelt. 
Hirſchberg . Salzgaſſe bei Herrn Eſſigfabrit. Michael. 


7001. Vom 28. Septbr. an wohne ich am Ringe, 


beim Herrn Kaufmann Zeh. 
Schönau, den 26. September 1860. 
Dr. Bock jun. 
K ...'... TEE EEE EITTETTEEETN, 
wohne jetzt im Stetter'ſchen Haufe, 
won 5 Marda ch u 2. 143 
täglich bis 9 uhr Morgens und von 8—4 Uhr 
Nachmittags zu ſprechen. 
Schmiedeberg, den 18. September 1860. 
Dr. Fleck, 
prakliſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


6915. 


5 Geſuch eines Arztes! 

„In ein ſehr belebtes Kirchdorf, wo ſich auch in deſſen um 
liegenden Dörfern kein Arzt befindet, wird ein ſolcher 14 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Hausdeſitzer Wilhelm 


Schäfer in Seifersdorf p. Naumburg a/Q. 


6913. Etabliſſement. 
Einem verehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge, 
gem die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt au 
chneidermeiſter etablirt habe, und bitte, mich mit rech 
zahlreichen Aufträgen zu beehren. 
Hirſchberg, den 20 September 1860. z 
Theodor Bretting Schneidermeiſter, 
Wohnung: Pfortengaſſe, bei Herrn Lohnkutſcher Scholz. 
7006. Daß die Ehefrau des Stellbeſizer Karl Wittig auf 
Seitendorf, Kreis Schönau, eine unbeſcholtene Perſon, u ei 
der von unſerer Seite gegen fie gehegte Verdacht ungegründ 
ift, erkennen wir an und leiften verfelben biermit öffentlich 


— 


3000 ril. Anzahlung zu verkaufen oder zu vertauſchen. Es 

iſt die ein ige üble er einem großen Dorfe, in der Nähe Abbitte. Seiffersdorf, den 24. Septbr. 1860. 5 
von zwei Städten. Commiſſionair G. Meyer. Maria Roſina Hornig. Johanna Eleonore Hornig“ 
E es ea an err 3 — 


(N e bn Beilage) 


Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


— 


Hamburg - Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 
977. 


5 direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia, 
Pasuage ı I. Cajüte Pr. Crt. 34: 2150, II. Cajüte Pr. Ort. A. 100, Zwischendeck Pr. rt. #4 60, Beköstigang inclusive, 
Die Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketachiffe 


am 1. 


October und 15. October nach New- York. 


Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 


Schiflsmakler. 


Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37, 


sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 


mächtigte 


General-Agent H. C 


. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


5 Ergebene Anzeige. 

Bei meinem Anzuge in Hirſchberg erlaube ich 
mir, mich den geehrten Herrſchaſten hieſiger Stadt 
und der Umgegend bei vorkommenden Feſtlichkei⸗ 
ten ganz ergebenſt als Koch zu empfehlen. Die 
Beſorgung einzelner feinen, kalten und warmen 
Gerichte übernehme ich und liefere dieſelben auf 
Verlangen in die Behanfung der geehrten Beſteller. 
Ebenſo bin ich bereit, in der feinen Kochkunſt 
praktiſch und theoretiſch Unterricht zu ertheilen. 

Hirſchberg im September 1860. 
T. Nitſehe, Stadtkoch aus Breslau. 
Junere Schildauerſtr. b. Wurſtmacher Hrn. Artelt. 
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Beachtung, 


ER 
daß am 1. 2. 8. und 9, Okt. mein Ledergeſchäft geſchloſſen 
fein wird. 17069.] L. Unger. Langgaſſe. 


7019. Den 1. und 2. October, als Montag und Dienſtag, 
bleibt mein Geſchäft Feiertagshalber geſchloſſen. 
Hirſchberg. M. Friedenthal. 


7018. Die Beſchuldigung, als habe mir der Fleiſchermeiſter 
G. Schäfer aus Schwerta aus meiner Stube Geld ent⸗ 
wendet, nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben für 
einen rechtlichen Mann. Lähn, d. 20. Auguſt. G. T. 


7005. Damen, welche in ſtiller Surüdgegogenbeit ihre Ent: 

bindung abwarten wollen, finden dazu Gelegenheit in dem 
eſunden und romantiſch eee Kupferberg bei der 
ebamme Han ke daſelbſt. 


Per kauſs⸗ Anzeigen. 
6967. Freiwilliger⸗Verkauf. 

Ein 9 5 mit circa 130 Morgen, 20 Morgen ſehr 
uten Wieſen und Eichenholzungen, ſehr ſchönen und roßen 

arten u. ſ. w., alles im beſten Zuſtande und auf einer 
Auch gelegen, mitten im Dorfe, der Kaufpreis, ſo auch 
nzahlung ſind ſehr e mehr wird Herr Gaſtwirth 
8 A. Jungnitſch zu Go dberg die Güte haben mitzu⸗ 
theilen auf frankirte Briefe oder perſönliche Anfragen. 


6898. Reelles Anerbieten ! 
In Freyburg in Schl., (Garniſon⸗Stadt geworden,) 
iſt ein am Ninge belegenes Haus unter gewiß reellen 


Bedingungen, wegen Veränderung des Beſitzers, zu 
verkaufen. 


Gebäude im beſten Zuſtande; Hypotheken. Stand 
feſt bei pünktlicher Zinſenzahlung. Selbſtkäufer er⸗ 
halten auf die Adreſſe: M. B. poste restante Freyburg 
— auf franco Anfragen nähere Auskunft. 


6809, Mübhlenverfauf. 

Ein im Laubaner Kreife am Queisfluß belegenes Mühlen⸗ 
Etabliſſement mit einem Mahl-, einem Spitz⸗ und einem 
franzöſiſchen Gange, alles in ganz gutem Zuftande, wobei 
wegen der völlig ausreichenden Waſſerkraft auch noch mehr 
Bekriebswerke angelegt werden können, mit Feldwirthſchaft, 

anz unbedeutenden Abgaben, ſteht zum ſofortigen Verkauf. 
Feegauf Reflektixrende wollen ſich an den Gerichtsſchreiber 
Schubert in Ober⸗Thiemendorf bei Lauban wenden. 


6645. Ein frequenter Gaſthof erſter Klaſſe, in einer Pros 
vinzial⸗Garniſon⸗Stadt, wird zu verkaufen beabſichtiget. 
Nähere Auskunft wird Herr Schliebener in Hirſchberg u. 
ver Knappſchafts⸗Arzt Hr. Langer in Waldenburg ertheilen. 


7091. Ein maffiveg Hans im frequenteiter Lage Hirſch⸗ 
bergs, mit 3 freundlichen Wohnungen, gewölbter Stallung, 
Gewölbe, Keller und geräumiger agenremife, mit Gemüſe⸗ 
und Blumengarten, geeignet für jeden Geſchäftsbetrieb, iſt 
wegen Veränderung alsbald zu verkaufen. Das Nähere iſt 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 


ben., Mühlen⸗Verkauf. 


Eine nahe bei einer bevölkerten Gebirgsſtadt gelegene 
Mühle mi einem Bl: und Spitzgange, jo wie Brett: 
ſchneide und 60 Morgen, cker u. ae iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt 
der Klempnermeiſter Praſſe in Striegau. 
6992. Eine Specereihandlung, nahe der Kirche und 
Schule gelegen, maſſiv mit 4 Stuben, mit Land: 123 Vieh: 
wirtbihaft und voller, guter Ernte, nebſt einer Schmiede 
mit Werkzeug, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ſo⸗ 
liden Bedingungen in Hennersdorf Nr. 26, Kreis Reichen⸗ 
bach, bald zu verkaufen. 
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6837. In einer belebten Kreisſtadt iſt ein Haus nebſt 
ban und Garten, welches ſich auf 2300 rel. verzinſt, 
u einem ſehr ſoliden Preis zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
Fragen Striegau, Weberſtraße Nr. 212. 

6993. Eine Windmühle mit drei Gängen, im beſten 
Zuſtande, bei Freyburg gelegen, iſt bei geringer Anzahlung 
ſofort zu verkaufen, und theilt das Nähere mit 

Hermann Anders in Striegau. 


. 6 ten Publikum hiermit die ergebene An⸗ 
Gegen ‚ie en ee a Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft noch ein ö 4 

Mehl⸗ und Gemüfe = Gefchäft 
eröffnet babe. Durch gute und billige Bedienung, ſoll es 
mein Beſtreben ſein, mir auch in dem neuen Geſchäfte das 
Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 

W. Günzel, 
Kupferſchmied und Eiſen⸗Waaren⸗ Handlung. 
SCH Gothaer: Eervelat: Wurft, zu 
emmenth. Schweizer-Rafe, ZI 

SE” Brabanter:Sordellen, ZI 
Holländ. Matjes: Heringe, ZEN 
Himbeer⸗ und Kirſchſaft 2 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 

ilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 


7049. 


on, Bei dem Lehrer in Kuttenberg bei Lähn ſteht ein ſehr 
guter Mahagoni⸗Flügel für 10⁰ Thlr. zum Verkauf. 


7051. Ein gutes Cello verkauft 7 
Hirſchberg, d. 27. Septbr. 1860. 


Die neueſten Modells in 


7081. 


Herrmann Gruner. 


SELEEEPELELEÜFPIESSFREEEEEEE 
7095, Annonge. 8 
8 Ein faſt ganz neues Poſitiv mit fünf klingenden 55 
85 Stimmen, (ohne Pedal) iſt für den billigen, aber feſten & 
& Preis von 80 Rtble. 18 Mangel an Naum zu ver⸗ 55 
& kaufen. Nähere Mittheilungen wird die Redaction des 
55 Gebirgs⸗Boten entweder mündlich oder auf portofreie 
Anfragen gefälligſt gern ertheilen. 55 
SEEPDBEESBESLÜELISSSLPLLTLEEEE 
6970. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein 
wohlaſſortirtes ’ 


Kupfer: & Eifenwaarenlager, 
als: Waſſerpfaunen, Ofentöpfe, Keſſel, Bettwärmer 
u. . w., ſowie Ofenplatten, Ofenthüren, Roſtſtäbe, 
ur lufldichte Ofenthüren zu bedeutend herabgeligten 
reiſen. 


Schönau. Julius Mattern 


BB 


Lager. von fertigen Perücken, Scheiteln, 
Zöpfen, Unterlagen zu den neuesten Frisuren 
unter Garantie des guten und festen Sitzens, genau nach 
Proben, auf das Natürlichste gearbeitet, empfiehlt zu 
den billigsten Preisen. 

Cabinet zum Haarschneiden und Frisiren für Damen 
und Herren nach den neuesten Moden ist von früh 7 
bis 7 Uhr Abends geöffnet. 
7041, F. Hartwig, Hof-Friseur, 


Franz. Wein: Effig, ZA 
nur ächt, empfiehlt billigſt 

7050. Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 


Hüten, Hauben und Coiffuren 


ſind bereits eingetroffen 


7020, 


ch berg. 


7033. 


Fr. Schliebener. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Hirſ 


Viele Du 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 
tz ende 


neueſter Herbſt⸗ und Winter⸗Mützen in äußerſt geſchmackvollen Facons, und ebenſo ächt 
franzöſiſche Caſtor⸗ und Velour ⸗Herbſt⸗Hüte find ſoeben eingetroffen in dem 


Mode⸗ und Herrengarderobe Magazin 
Firma: D. L. 


Hirſchberg. 


von Max 


inski 
—— Wygodzinski, 


e, Gummiſchuhe, beſte Sorte, ſind wiederum angekommen. 


Fr. Schliebener. 


3 
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[[Das Damen: Garderobe Magazin 

18 von M. Urban, innere Langgaſſe, 
empfiehlt eine ſehr große Auswahl der nach den neuſten Pariſer 
Modells copirten, ſehr eleganten, i 
Herbſt⸗ und Winter- Mäntel, jo wie Jacken, 
in den verſchiedenſten Stoffen, zur gütigen Beachtung. 
Ebenſo empfehle ich Kinder-Mäntel und Jäckchen 
in größter Auswahl. 8 M. Urban. 


— Julius Mattern in Schönau 
empfieblt ſein wohlaſſortirtes Lager von 
Porzellan, Steingut und Glaswaaren, 
von Spiegel, Goldleiſten, Kurz: und Galanterie: und lodirten Waaren, von Lampen, Leuchter, Caffeebretter, 
5 en, Brotkörbe, Fruchtſchagleu, Vaſen, Schreibzenge, uhrketten, Armbänder, Damentaſchen, 
lage⸗Handſchuh, Cigarren⸗Etuis, Toiletten, Ampeln, Goldfiſchſtänder, Seuerzenge, Figuren und anderen 
feinen Thonwaaren, desgleichen Hohl⸗Glaswaaren als: fagonnirte Ning⸗Caraffen, complette Eſſig⸗ und Oelgeſtelle, 
Saladieren, Butterglocken nebit Teller, Deſſertteller, Wein-, Liqueur⸗, Bier: und Waſſergläſer, Kuffen mit 
und ohne Zinnbeſchlag, bairiſche und gewöhnliche Bierflaſchen, Weinflaſchen u. a. m. 


7021. Von der Leipziger Meile zurückgekehrt, empfehle ich mein auf's Neue aſſortirtes 


i nittwaaren: Lager 
8 ene elfen erg, im September 1860. Wilhelm Rößler. 


70rd 5 Friedrich Schliebener 

erlaubt ſein durch beſondere Aufmerkſamkeit beim Einkauf, mit allen 
Gegenſtänden der Neuzeit reich verſehenes Tapiſſerie-Lager aufs 
angelegentlichſte zu empfehlen. 


— i Dieſe rühmlichſt bekannten ächten K Rheinischen Brust- Caxamellen 
Rheiniſche nach der Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich 
durch ihre vorzüglich lindernde und befänftigende Wirkung bei allen Conſumenten 
Bruſt⸗Caramellen ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach 
einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und jo wie dieſe 
Bruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, 
5 — 5 bieten fie zugleich dem Gefunden einen angenehmen Genuß. 1999.] 
Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau zu 
beachten iſt, daß die E ächten Rheinischen Brust-Caramellen S nach wie vor nur in verſiegelten 
roſarothen Düten — auf deren Vorderſeite ji) die bildliche Darſtellung „Vater Ahein und die Moſel“ befindet — 
verpackt, und in Hirſchberg einzig und allein ächt vorräthig find bei J. G. Hanke & Gottwald, 
ſowie auch in Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlan: Apoth. Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke 
K Fiſcher, Görlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. C. Günther, Haymanz Theod. Glogner, Jauer: Oswald Werſcheck, 
Lauban: C. G. Burghardt, Liegnitz: Eduard Bauch, Löwenberg: J C. F. Reichelt, Nimptſch: Emil Tſchor, 
Langenbielan: C. F. Reichelt jr, Reichenbach = W. Bornhäuſer. Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Herm. 
Kahlert, Waldenburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. ü 


jin versieg. Düten à 5 Sgr. 
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= Regenſchirme in Seide und Baumwolle N zu billigen 
Preiſe Fr. Schliebener. 


— — 
r 


ses (Moſt) a Fl. 7½ . incl. Glas und Kiſte, über deſſen gleich günſtige Wirkung ich ärztl. Berſchte und 
beglaubigte Atteſte gratis offerire. — Backobſt: Birnen 2, 1 4 re 3, geſch. 5, Kirſchen 4, ſüß 5, Pflaumen 


Eduard Seidel in Griberg i. Schl. (asset g in dne reer) 


* 
Der Potsdamer Balſam *), dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt unbedingt eins der wirkſamſten äußeren 
Arzneimittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht, Rheumatismus, Verſtauchungen ꝛc. 
Dr. Feſt, Ober⸗Stabsarzt a. D. 


) a Flaſche 12¼ Sgr. bei Eduard Nickel in Berlin, Breiteſtr. 18. 
Depot in Hirſchberg nur allein bei Fr. Schliebener. 


7050. Dr. Emil Winkler's Pomade divine. 


Dieſe vortreffliche Pomade dient dazu, die Kopfnerven zu ſtärken, den Haarboden zu kräftigen und reizt die Haar⸗ 
wurzeln fo, daß man durch öfteres, ſtarkes Einreiben damit einen kräftigen Haarwuchs erzeugt. — Man wende ſie Morgens 
ne an, trage während der Nacht eine Kappe darüber und in vierzehn Tagen wird ſich bereits die erfreulichſte 

irkung zeigen. 
9 = günſtige Erfolg dieſer Pomade wird durch zahlreiche Anerkennungen verbürg . 

Nur allein echt zu haben für Hir ſchberg und Umgegend im alleinigen Depot bei 
F. Hartwig, Hof ⸗Friſeur. 


7023. Meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, dass ich durch persönliche Einkäufe auf der jetzigen 
Leipziger Messe mein 


Manufactur- S Schnittwaarenlager 


auf das beste und reichhaltigste assortirt habe; weshalb ich dasselbe bei Bedarf auf das angelegentlichste empfohlen 
halte. Greiffenberg, den 26. Semptember 1860. 


C. G. Kuhnt, Firma: A. Baumert's WW- 


. Die neueſten Modells der 
Herbſt⸗ und Winter ⸗Hüte, ſowie 
Coiffüren in Blumen und Bändern 


ſind bereits eingetroffen. M. Urban. 
Alte Hüte werden auf's Schönſte u. Billigſte moderniſirt. 


IE 
1 8 
ü — 


mon 


1235 
Das Lager von Damen: und Kinder⸗Mänteln, Man⸗ 


tillen und Jäckchen habe ich durch ſorgfältige Auswahl in den 
bedeutendſten Fabriken auf das reichhaltigſte ſortirt und empfehle 


| daſſelbe zur gütigen Beachtung 


6010. Grünberger Weineſſig 


zum Einlegen der Früchte 
bei Eduard Bettauer. 


6985. z 

E Drahtnägel 

erkaufe ich pro J. von 3 ½ Sgr. an. 

nau. Julius Mattern. 
7016. Tafelglas, ſowohl Schock als auch Kiſtenweiſe, 


und Glaſerdiamanten zu verſchiedenen Preiſen billigft bei 
L. Ebſtein in Jauer. 


1 

ö Yelnen Java « Dampf Caffee a 4 

leine Brenn » Caffees a 77. 8 ¼ bis 10 for. 

Iracan Reis a /. 2 ſgr. Heringe a Stück 6 of. 

. Strählenſtärke a % 2%, ſar. Soda a 84 2 gr. 

„Bruch ⸗Chocolade a #4. 7 far. Cacaothee a . 5 for. 
Ra Lußze's Hombop. Geſundheits Caffee, 

affinirt Rüböl und Weineſſig billigt 5 

> bei T. H. Schmidt in Heriſchdorf, 

zum „Breslauer Laden“ dicht an Warmbrunn. 


Wurfmaſchinen⸗Siebblätter 

N allen Sorten empfiehlt 
Louis Müth jun. 

Drahtweber in Löwenberg. 


Negalia⸗Cigarren 100 Stck. 13 {er 

em Amarillo⸗Cigarren 100 Std. 15 hr. 

bin neblt an Wiederverkäufer als ſchöne Detail: Cigarren 
585 T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
8 n FETT re 


Weſeler Kugel⸗Thon, . 

Brandenburger Taſchenſchmiere, 

bei Wiener Kalk und Putzpulver 

25 F. Pü cher. 
narinirte Heringe mg 

empfieie et BE Bo engel. 


Ton. im bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle mein mit 
Ob tenen Sachen ſortirtes Schnittwaarenlager, 


als, Hauben u. ſ w. Die ſo beliebten 


nd wied ietor in Mn dd 5 ft 
e e 
Schönau, A Se i ur 5 G i 11 her. 


054 


— 


6823. 


1 


Fr. Schliebener. 


Pchchchchchccchcchchchſchchſchocchcscsss 
6996 Verbeſſertes & 


& R j 2 
Rheumatismus⸗ und Gichtpflaſter & 
® gegen jede Art von Gliederreißen, Kopf⸗Zahn⸗ & 
und Geſichtsſchmerzen, Seitenſtechen, Sau: 
& fen und Brauſen in den Ohren, ſowie gegen die 
5 oft vorkommenden Bruſt⸗, Kreuz⸗, Rücken: und 
5 Hüftſchmerzen, Fußgicht, geſchwollene Glie⸗ 
der u. ſ. w. Nach Dr. Blau's, prakt. Arzt und Dis 
reckor einer Waſſerheilanſtalt, Methode verfertigt von 
Dr. V. Dietrich. 
Von vielen Atteſten und Briefen möge hier nur 
einer einen Platz finden. — Ew. Woolgeboren er: 
ſuche ich, mir 2 Päckchen vom Dr Dietrich'ſchen Gicht⸗ 
flaſter zuzuſenden und den Betrag von 2 Thlrn. va⸗ 
ür als Poſtvorſchuß zu entnehmen. Ihr mir im Sep: 
tember v. J. zugeſendetes Gichtpflaſter hat mich bis 
jetzt von den Gichiſchmerzen — die ich ſeit 30 Jah⸗ 
ren im höchſten Grade hatte — befreit. Iſt 
hnen vielleicht an einem vom hieſigen Magiſtrat be: 
glaubigten Atteſte von mir Etwas gelegen, fo können 
Sie es zu jeder Zeit erhalten. Achtungsvoll ergebenſt 
Loslau D/S. den 2. April 1869. 
Gottlieb Proske, Braumeiſter. 
Der Preis des Paquets von obigem Pflaſter ift 
1 Thlr. Das Haupt⸗Depot iſt bei E. F. Fürſt in 
Breslau, Tauenzienſtr. No. 73. 


& 
ERERPPPPPLPPLLPRIPLPPPEPPPPED 
Schiller⸗Looſe 
find noch zu haben und verſende auch e nach außerhalb Hirſch⸗ 

berg gegen Poſtvorſchuß 
Handelsmann Dittmann. 


n mE Kornlauben Ede 
7037. Ein et A iſt zu verkaufen Butterlaube 
tock. 


2 


No. 36, im Zen Ste 


D Marinirte und geräucherte Heeringe ng 
dei [70C0 ] > 7785 Friebe. 
7068 Ein Haufen Kuh miſt ift zu verkaufen im Hein: 
rich ſchen Garten in Hirſchberg. * * 
6973 Eichene Pfoſten verſchiedener Größe zu Tennen 
Bu dergl., 1 tene n worunter ſehr ſchöne 
e verkaufen bei 
Flaſer ſind, ſind Oaſtwirth Seeliger in Falkenhayn. 
wor. Nomershauſenus Angeneſſenz 
oder Rath und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſichts⸗ 
ſchwäche leiden und namentlich durch angeſtrengtes Studiren 
und angreifende Arbeit den Augen geſchadet haben. 
Aufträge auf dieſes Augenwaſſer nimmt gegen francirte 
Einſendung von 1 ril., 2½ gr. für Verpackung, entgegen, die 
Handlung Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


BRPPEEEPPEPLFPPLELR 
BEPPPPPILPLLPPPFPLEPPLR 
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* Feinſtes doppelt raff. Rüböl, 
Stearin⸗Kerzen in tertia, ſecunda & prima 
Qualität, 
Freiburger⸗Strahlen⸗ Stärke & 
Breslauer : Kern : Seife 
empfing und empfiehlt billigſt 


7048. Wilhelm Friedemann 


980. 5 9 
Veränderungshalber bin ich geſonnen nackfolgende Gegen⸗ 
ſtände bis Termin M 


6969. Einem geehrten Publikum zeige ich gehorſamſt an, 
daß von jetzt ab Karpfen bei mir zu haben ſind und zwar 
im Einzelnen ſtets, ſsock⸗ oder centnerweiſe jedoch nur 
Freitag und Sonnabend zu möglichſt billigen Preiſen. 
Ebenſo kaufe und verkaufe ich friſch geſchoßnes Wild zu 
zeitgemäßen Preiſen. Markliſſa im September 1860. 
Auguſt Müller, Handelsmann. 


auf ⸗Geſuche. 
6466. Butter in Kübeln, ganz linde geſalzen und von 
guter Qualität, kauft Aug. Völkel in Ob.⸗Schmiedeberg. 


Für Knochenſammler! 
In der Knochenmehl⸗Fabrik des E. Moritz 
in Erdmaunsdorf wird jedes Quantum Knochen 
zu den höchſten Preiſen gekauft. 


6798. Erdſchwefel 1 
kauft - U. P. Menzel. 0 


7003. Krauke und kleine Kartoffeln kauft 
in jeder Quantität O. Stagge. 
Hirſchberg, d. 24. Septbr. 1860. 


2 w ver mieten 


Perfonen finden Unterkammen. 
6914. Für eine Maſchinen Papierfabrik wird ein 
erfahrener, ſolider und fleißiger Mühlbauer geſucht 
welcher bereits in derartigen Fabriken gearbeitet hat, 
und namentlich mit dem Bauen der Holländer genau 
vertraut iſt. Meldungen find fehriftlich in der Exped⸗ 
des Boten einzureichen. 11 


Mehrere tüchtige Sehneidergehülfen ! 
aber auch nur ſolche, finden bei guten Arbeit 
löhnen dauernde Veſchäftigung bei „ 
Max Wygodzinski. 5 

Hirſchberg. Schildauer⸗Straße. e 
7 i elle wird gefucht, der als Welt 
herz Art eee re e au 1 


und Accurateſſe wöchentlich 2 Thlr. verdienen kann. A 0 
dungen beim Bädermeifter Stephan in Löwenberg 


Zur Verwaltung der Hintermochauer⸗ Mapimähl, 
wird ein tüchliger, zuverläßiger Mühlknappe geſu 

Derſelde kann ſich melden zu Hinter: Mochau zwiſchen 9085 
und Schönau bei dem dortigen Oekonomie ⸗Inſpektor. 0 u 


7089. Tüchtige Schachtarbeiter finden bei, 
einem Tagelohn von 8 — 9 Sgr. ſofortige Be⸗ 
ſchüſtigung durch den 

Königl. Bauführer Eiter zu Erdmannsdorf 
6816. Fleißige Arbeiterinnen finde 
in der Papierfabrik zu Jannowitz b 
Kupferberg dauernde und lohnen 
Beſehäftigung. 


4. Ein 
x antreten. ; A 
irſchberg, den 27. September 1860. 


189. Ein unverh. Oberamtmann wünſcht zur ſelbſt⸗ 
udigen Führung der Wirthſchaft ein gefittetes ſolides 
ſcaufein anzunehmen und ſichert derſelben einen reich⸗ 
chen Gebalt und eine gute Behandlung zu. Die Stelle 
dicht dei Breslau offen. 

uftrag und Nachweis: Kaufmann R. Fels mann 
Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


anſtändiges Laden mädchen kann ſofort bei 
ünzer. 


= 


„ Zwei Bonnen, geborne Franzöſinnen oder 
chwelzerinnen, finden in adeligen Häuſern recht ſchöne 
een mit hohem Gehalte. 

uftrag ud Nachweis Kaufmann N. 


Felsmann 
reslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 5 \ 


12 Für einen verb. Lieutenant u. Rittergutsbeſitzer 

rd ein ſinliches Fräulein geſucht, welches die Ober: 
uſſicht und die Erziebung der jüngeren Kinder über: 
N 99 die Hausfrau in Führung der Wirthſchaft 
1 Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
u Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


| Perfonen ſuchen Unter kommen. 
Bi Ein treuer, gefälliger und mit ſeinen Functionen 
erwener Haushälter, noch in Condition, ſucht eine an⸗ 
weitige Stelle. Nachweis in der Expedition des Boten. 


Lehr lingsgeſuchr. 


nen; Ein Knabe, der Schneider werden will, findet 
den Lehrherrn an Depold in Fiſchbach. 
I. Ein 


eſunder Knabe, welcher Luſt zur Sei enfie: 
erei hat, ſudet ein Unterkommen in Landesbut be 
F ˙ m 
um Ein gefitteter Knabe, rechtlicher Eltern, wird für eine 
In Mlalaaren: Handlung zum baldigen Antritt als Lehr: 
g geſucht. Franz Gaertner in Jauer. 


Gefunden. 


Hen In No. 154 in Grunau können 3 zugelaufene Schöpfe 
e Erſtattung der Koſten wieder abgeholt werden. 


Berlorem 

Verloren wurde im vorigen Jahre im Herbft in 
bnsdorf, Schönauer Kreiſes, eine ſilberne Cylinderuhr, 
der Rückſeite mit Epheublättern gravirt und einem gold⸗ 
arbten Rande. Der ehrliche Finder erhält 2 rtl. Beloh⸗ 
9. Abzugeben beim Uhrmacher Hrn. Walter in Schönau. 


„Eine große Windharmonika wurde in der Nacht 
A. bis 5 M. auf dem Wege von Tiefhartmanns⸗ 
8 bis Johannesthal verloren; der ehrliche Finder, oder 
e ge über ihr ſſene io — Oben 
„wolle ſich gegen angemeſſene Belohnung beim Gaſt⸗ 
ch E. Nenner m Krelſcham zu Radſchin melden. 
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Geſtahlen 
7075. Eine noch faft neue Radwer iſt mir am vergan⸗ 
genen Dienſtag entwendet worden. Wer mir zu derſelden 
wieder verhilft, erhält eine Nine Belohnung. Dieſelbe ift 
auf der Lehne mit C. R. 1858, gezeichnet. 
Carl Reinſch, Fleiſchermeiſter. 


Einladungen. 
Sonnabend Abend Karpfen im gol- 
denen Schwert. 7077. 
7052. Sonntag d. 30. Tanzmufit im Saale des Aronpriny. 


7053. Sonntag d. 30. d. Mts. Tanzmuſik im langen 
Hauſe, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


7063. Sonntag d. 30. Sept. Tanzmuſik in der Brücken⸗ 
ſchenke; um freundlichen Beſuch bittet Wittwer. 


7090. Sonntag den 30. d. M. Tanzmuſik im Rennhübel. 
7070. Einladung. 


Sonntag und Montag, Kaldaunen auf der Drachenburg; 
wozu freundlichſt einladet Roſe. 


7056. Sonntag d. 30. d. ladet zum Erntefeſt und Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
7055. Sonntag d. 30. d. Mts. Tanzmuſik im Kretſcham 
zu Heriſchdorf, wozu freundlichſt einladet J. Wiſchel. 


7045. 


* 0 — 
Zur Kirmes 
ladet Unterzeichneter auf den Scholzenberg zum Tanz⸗ 
vergnügen auf Mittwoch d. 3. Oktober ergebenſt ein. 
Für gutes Getränk und verſchiedene Speiſen wird beſtens 
geſorgt fein, die Muſik wird von der Kapelle des Muſik⸗Dir. 
Herrn Elger ausgeführt. Julius Maiwald. 
6994. Sonntag den 30, Septbr. ladet zur Tanzmuſik, 
ſowie Montag den 1. Oktober zu einem Hahnſchlagen auf 
den Weihrichsberg ergebenſt ein iſcher. 


Zur Kirmes in die Branerei nach Lomnitz 
ladet auf Sonntag den 30. September und Don⸗ 
nerstag den 4. Oktober ganz ergebenſt ein. Für friſche 
Kuchen und alles Uebrige wird beſtens geſorgt ſein. 

7038. Daumert 


es. Zum Erntefeſte 


Sonntag, den 30. September, ladet zur Tanzmuſik ganz 
et ein: : C. Niüffer. Hermsdorf /K. 


7064. ntag d. 30. Sept. ladet zur Horn muſik nach 
810887 en ergebenſt ein Tſchentſcher. 


Zur Kirmesfeier ladet Unterzeichneter ergebenſt ein 
A 0 den 30. Septbr., Mittwoch den 3. Oktober 
zum Scheiben ſchießen und Konzert, den 7. Oktober 
zur Nach lir mes. Ergebenſter 

Klein : Röhrsdorf. Brauermeiſter Stelzer. 


Zur Ernte⸗Kirmes in Nieder: Berbisdorf 
auf Sonntag den 30. Septbr., wobei Concert und Tanz 
mufit, ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſik⸗ Dir, 
Elger (unter perfönliher Leitung). Für Speiſen und Ge: 
tränke wird auf das Beſte geſorgt ſein. Es ladet zu freund⸗ 
lichem Beſuch ergebenſt ein: Joſeph Arnold, Brauermſtr. 


7039. Zur Kir mes 
auf Donnerſtag den Aten und Sonntag den 7. Oktober 
ladet ganz ergebenſt ein 

Aigletelwerf⸗ 


7043. Sonntag d. 30. d. Mts. ladet Unterzeichneter zum 
Erntefeſt in das Vitrio!werk zu Petersdorf ergebenſt ein. 
Für gute Muſik wird beſtens geforgt fein. 7 
Kneifel, Gaſtwirth. 
7057. Zum Erntefeſt 

ladet in den Kretſcham zu Radſchin auf Sonntag den 
30 ſten d. M. zu Kuchen und gut Me Tanzmuſik 
ergebenſt ein . Klenner. 


9, 7 Demed EX 
709. BE Zur Kirmes 2 
auf Mittwoch den Zten und Sonntag den 7. Oktober, 
wo ſtets für friſche Kuchen, kalte und warme Speiſen, ſowie 
für gut beſetzte Muſik und Bedienung beſtens geſorgt ſein 
wird, ladet ganz ergebenſt ein in den ser zu Radſchin 

5 enner. 


7047. Zur Kirmes! ; 
Sonntag, den 30. September, ladet ergebenſt ein: 
Schilling in Ober: Schmiedeberg. 


7087. u m Scheiben ſchie ßen 

künftige Mi 25 och den 3. October c. ladet hiermit Schieß⸗ 

liebhaber in den „grünen Baum“ ganz ergebenſt ein: 
Rabishau, den 24. Sept. 1860. E. Kittelmann. 


2 


Cours⸗ Berichte. 
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raͤm.⸗Anl. 1854 31, pCt. — 6055 Br. 


- \ 


7072. 855 Kirmes ladet auf Donnerſtag d. 4. Ottober 
einem Scheibenſchießen aus Pünſchbüchſen, wobei auch 
muſik jtatifindet, ein: O ertel, Gaſtw. im rothen Gru 


6980. Einladung. 
Zum Scheibenſchießen, aus Büchſen jeder Art, 
Montag den 1. Oktober c. ladet ganz ergebenſt ein: 
Kunzendorf a. k. B., den 20. September 1860. 
Stammnitz, Kreiſchambeſitzer, 


Zur Kirmes in Flinsberg 
auf Mittwoch den dien und Sonntag den 7. Okt 
ladet ganz ergebenſt ein Fr. Walter, Gaſtwirth. 


6987. Zur Kirmes | 
auf Sonntag, den 30. September, Dienſtag, den 2. Shane 


fowie zur Nachkirmes auf Sonntag, den 7. Oklob 

ladet zu zahlreichem Beſuch hiermit ergebenſt ein 
Langenöls, den 26. September 1860. 
E. Wende, Brauermeiſter. 


Getreide: Markt Breife 
Hirſchberg, den 27. Septbr. 1860. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen [ Gerſte [ Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. el. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſar 


— — — A—P—ä 2 — 


Mal 31 2 I 
ittler 312 — 9 1 = 1 U 
Niedriger 3 2— alısl—] 1ʃ23— 1014—— 4 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 far, 
Schönau, den 26. Septbr. 1860. 


Söhlter N 411 11070-121881 
Mittler |; = 28.2 2 || — 25 
Niedrigſter 2124— 21184] 2! —[— 1141-25 


Butter, das Pfund: 5 far. 6 pf. — 5 ſgr. 3 pf. — 5 fgr. 


Breslau, den 26. Sepibr. 1860. 
Kartoffel: Spiritus per 100 88 — — 


Neiſſe⸗Brieger „„ 4 pCt. 51%, # 
Ara, en Sb , Fe ee e , . deen 
„ 5 . it. A. 2 9 2 
Geld: und Fonds: Courſe. cle Pfandbr. 3 Pet. 887: Pr. ie 
Dukaten 93%½ ©. dito dito neue Lit. A. 4p Ct. 97½ Br. Coſel⸗Oderb. » » 4 pCt. 38% ® 
Rouisdor = s „ 109% Br. dito Ruſtical⸗ „ 4pCt. 97%, Br. 
er Bant-Noten 2 5 i 0 5 5 3 f 
ent. 8 a itoLit.B,s s dp. — — amburg k. S.. . 150% 9 
eiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. 101%, Br. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pCt. 93 G. dito 2 Mon. 1491 
Pit 1850 2 4750 101% * Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. — 5 = re - 5 8 . Be 85 
0 pCt. Br. to . „ „ 2 ı 
dito 1856 4% pCt. 101%, He. I Bien in Wührg. 2 M. 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 105 Br. Freiburger . 4pCt. 83½ Br. Berlin k. S. 1 — 
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